MORD UNTER DER BRÜCKE

TEIL 3

written by Sathy

>>Okay, dann ist der Mörder einer der Familienmitglieder. Ja!, kleine Hände, nicht soviel Kraft, es könnte doch sein das sie gelogen hat, natürlich hat sie gelogen!

Ich weiß jetzt wer der Mörder ist. Es ist Frau Yamada und ich weiß jetzt auch was in ihrer Aussage so komisch klang! OH MIST!, sie hat aber kein Führerschein............AHHHH! Jemand hat ihr geholfen und ich weiß auch schon wer!<<

Nach einer Weile......

>>Na schön!, wenn der Mörder sich nicht stellen will, werden sich wohl die Ermittlungen in die Länge ziehen. Das war‘s dann für heute........sie können nach Hause gehen.<<

Diesen Satz sagte er nur ungern, aber er konnte nichts anderes machen.

>>OH SHIT!, jetzt muß es aber schnell gehen, aber wie?, hier in diesem kleinen Raum kann ich meinen Nakosechronometer nicht einsetzen, das wäre zu auffällig. Ich muß Kogoro irgendwie aus diesem Zimmer herauslocken. Genau!....<<

Conan wollte die Aufmerksamkeit von Kogoro auf sich lenken und deshalb kroch er unter dem Tisch, so das Kogoro ihn absichtlich erwischt. Und tatsächlich hat ihn Kogoro entdeckt und zog Conan mit dem Kragen aus dem Tisch heraus und hielt ihn hoch.

>>DU KNIRPS!, was machst du hier schon wieder?! Ich bring‘ dich lieber raus, bevor du mir wieder in die Quere kommst!, du hast hier sowieso nichts verloren!<<

>>HAHA!, das klappt ja besser als ich gedacht hätte!<<,dachte sich Conan mit einem breiten lächeln!

Kogoro machte die Tür auf und ging mit Conan raus.

>>SO! Hier lass ich dich runter und jetzt mach dich vom Acker!<<

Er lies Conan hinunter, doch der kleine hatte immer noch keine Gelegenheit seinen Chronometer einzusetzen. Er mußte Kogoro weiter in einem anderen Zimmer locken. Und ihm viel genau das Richtige ein!

>>Onkelchen, Shinichi hätte aber diesen Fall schon läääääääääängst gelöst!<<

Und nun flippte Kogoro ganz aus!

>>WAAAAAAS?!?!, du kleine Rotznase, na warte wenn ich dich kriege!<<

Um Kogoro weiter zu provozieren sagte Conan noch >>Fang mich doch, fang mich doch! Du mit deiner Rentnerlunge bekommst mich doch nie und nimmer!

Dies veranlasste Kogoro Conan zu jagen und Conan fing auch schon an zu laufen.

Tatsächlich war Kogoro sehr langsam. Dann sah Conan den Pausenraum, er war leer, das war der richtige Ort. Kogoro sah Conan noch in den Pausenraum laufen. Bevor Kogoro in den Raum kam, konnte sich der kleine Detektiv noch hinter der Tür verstecken.

Kogoro stürzte sich in den Pausenraum und schaute sich um nach Conan. Dies war Conan‘s große Chance, er sprang aus dem Hinterhalt und schoss ihm die Nakosenadel genau in den PO!

>>Ahhh!, nicht schon wieder ein Nakuleptischer Anfall und ausgerechnet jetzt.............uahhh.<<

Kogoro fiel genau mit dem Bauch auf den Sofa. Conan brauchte ihn jetzt nur noch umzudrehen und ihn in Position zu bringen. Dann rannte er wieder zurück zum anderen Raum, wo die anderen waren. Er riss die Tür auf und rief >>Hey Leute, Onkel Kogoro hat mich geschickt, er will euch alle in den Pausenraum haben! Ich glaube er hat den Fall gelöst!<<

Die Familie Yamada erschrak.

>>Und warum kommt er dann nicht hierher?!<< rief Megure. Dann fügte Takagi noch hinzu >>Aber Inspektor Megure, Herr Mori ist doch der Meisterdetektiv, der seine Fälle im Schlaf löst, schon vergessen?<<

>>ACH JA!, wie konnte ich das denn nur vergessen!, also los zum Pausenraum, alle!<<

Alle gingen nun aus dem Raum und folgten Conan in den Pausenraum. Ohne das es jemanden auffiel versteckte er sich schnell hinter dem Sofa wo Kogoro saß. Schließlich nahm er noch sein Stimmentransposer und er war bereit zur Fallösung. 

>>Nun Mori schießen sie los, wer ist der Mörder?<< fragte Megure gespannt.

>>Okay, um sie nicht alle auf die Folter zu spannen sage ich ihnen jetzt schon wer der Übeltäter ist und danach werde ich den Fall aufklären.<<

>>Gut, wer ist es?<<

>>Es ist ............FRAU YAMADA!<<

Frau Yamada machte ein entsetztes Gesicht.>>Sind sie noch bei Trost?!, ich soll meinen Mann umgebracht haben?<<

>>Mori, diesmal glaub ich haben sie sich vertan!<<

>>Nein Inspektor Megure, habe ich nicht!, Hören sie weiter zu, dann wird es auch ihnen klar. Frau Yamada, sie haben doch gesagt das sie den Drohbrief genau an dem Tag bekommen haben als ihr Mann von der Geschäftsreise kam. Sagen sie mir mal bitte, wer kommt von einer Geschäftsreise fast verhungert und unrasiert zurück? Ich sage ihnen klipp und klar es gab den Drohbrief, aber Ihr Mann hat nie den Drohbrief zu Sicht bekommen!<<

Dies verschlug Frau Yamada die Sprache.

>>Ich sag ihnen jetzt wie es abgelaufen ist. Also am jenen Tag als ihre zwei anderen Söhne nicht da waren haben sie ihren Mann gefesselt und da sie eine große Villa haben, haben sie ihn dann in eines der Zimmer eingesperrt!<<

>>Das ist doch absurd Mori, hören sie auf!<<

>>Genau sie Möchtegern Detektiv, lassen sie es lieber sein!, sagte Tsutomu.

>>Einen Moment, ich war noch nicht fertig. Das stimmt wie soll eine Frau einen Mann fesseln. Frau Yamada hatte ja nicht soviel Kraft, deshalb hat ihr jemand.........<<

>>GEHOLFEN!<<, schrie Mitsuhiko in den Raum.

>>Ja genau, sie hatte einen Komplizen dabei und das war kein anderer als Katsura Yamada!<<

>>WAAAAAAS?!, wie kommen sie denn darauf, sie sind wirklich etwas bescheuert!<<

>>Ach ja?, erstens hat Frau Yamada nicht soviel Kraft ihn alleine zu fesseln. Und zweitens hat sie keinen Führerschein! Wissen sie Herr Katsura, ihr Alibi wackelt am heftigsten. Sie haben doch gesagt das sie heute eine Geschäftsreise haben. Wer geht bitte um 20 Uhr schlafen und steht um 7 wieder auf, wenn seine Geschäftsreise am nächsten Tag um 17.30 Uhr ist. Sie hätten doch ruhig um 23 Uhr oder so schlafen gehen können. Das hätten sie eigentlich auch sagen können!<<

Katsura fing an zu schwitzen und sein Blick richtete sich zum Boden.

>>So nun zurück zum Ablauf. Sie haben ihn gefesselt und ihn in einem Raum eingesperrt. Dann nach paar Wochen haben sie beschlossen ihn endlich zu töten! Doch ihr Mann hat es geschafft in den Wochen die Fessel zu lösen. Katsura kam mit dem Messer. Doch als sie die Tür aufmachen wollten, überraschte sie Herr Yamada und flüchtete, doch bevor er noch aus der Tür kam stachen sie, Katsura zu! Doch Herr Yamada hat es doch noch geschafft zu flüchten. Sie zwei bekamen Panik, sie nahmen die Autoschlüssel von Tsutomu und stiegen in den BMW Z3 ein und fuhren los um ihn zu töten. Herr Yamada war schon derweil bei der Brücke. Sie, Katsura sahen ihn und gaben noch mehr Gas. Sie wollten ihn überfahren doch Herr Yamada sprang zur Seite. Trotzdem erwischten sie ihn noch am linken Bein. Dieses brach natürlich sofort. Herr Yamada wurde dann aus der Brücke geschleudert während sie versucht haben zu bremsen, doch sie durchbrachen trotzdem die Sperre. Herr Yamada brach sich dann beim Sturz den rechten Bein. Er war immer noch nicht im Himmel, er zog seine gebrochen Beine aus dem verdreckten Teich bis zum Teichrand. Sie, Frau Yamada, stiegen dann aus dem Wagen umzusehen ob es vorbei war doch das war es nicht. Sie liefen hinunter zum Teich und versuchten ihn zu erwürgen. Doch Herr Yamada wehrte sich noch etwas, sie hatten ja nicht soviel Kraft, doch dann nach 15 Minuten hatte auch er keine Kraft mehr und sie erwürgten ihn. Die Autopsie zeigte das es kleine Hände waren, also muß es eine weibliche oder eine sehr junge Person gewesen sein, doch das es ein Kind war , können wir wohl ausschließen. Nachdem sie ihn ermordet haben, gingen sie wieder zum Auto. Sie sagten Katsura das er den Wagen verstecken soll. Sie gingen dann nach Hause und zogen sich um und der Drohbrief war schon längst präpariert.,,,,,,,,,,,, Fertig.

>>Oh kacke, ich habe was vergessen..........<<dachte sich Conan.

>>Tz, klingt ja schön und gut, aber haben sie auch stichhaltige Beweise?

>>Genau das hab ich vergessen!<<

>> Und woher zum Teufel wollen sie wissen das mein Sohn Katsura es war,. der ihm mit den Messer in den Rücken stach?!<<

>>Ohhhhhhhh danke lieber GOTT, sie hat sich selber verraten.<<

>>OH?!, Frau Yamada.<<

>>WAS?!<<

>>Wenn sie und Katsura nicht ihren Mann umgebracht haben, woher wissen sie denn das ihr Mann am Rücken gestochen worden ist, ich hab nur gesagt das er gestochen wurde, aber wo habe ich nicht gesagt! Auch Yoshihiro hat das nicht erwähnt........Geben sie auf Frau Yamada, sie können sich nicht mehr herausreden!<<

Frau Yamada kniete sich hin und war ganz stumm.

>>Ja ich war‘s und mein lieber Sohn hat mir dabei geholfen. Ich habe ihn nicht gezwungen, ich habe ihm sogar abgeraten, aber er wollte mir helfen.<<

>>Wenn ihr Sohn ihren Mann umgebracht hätte, hätte ich es noch verstanden, aber warum sie? Was war ihr Motiv? Und warum hat ihr Sohn ihnen dabei geholfen? Ich weiß das es längst schon nicht mehr um die Firma ging, aber weiter weiß ich auch nicht.<<

>>Ja, sie haben Recht. Es ging nicht um die Firma, sondern...........<<

>>Sondern?<<

>>Sondern um die Vergangenheit. Um unsere Vergangenheit. Wissen sie mein Mann, bevor er mit dieser Firma begonnen hatte und noch nicht so erfolgreich war, bevor meine anderen Söhne geboren waren, war er ein Säufer!, jeden Tag kam er spät abends nach Hause, besoffen. Er weckte uns aus unserem Schlaf, beschimpfte uns und verprügelte uns. Aus Wut, weil er keinen anständigen Job bekam mit seiner Bildung. Das war jeden Tag so, bis er doch endlich einen Job bekam und ich meinen zweiten Sohn auf die Welt brachte. Ich hatte auch Angst um ihn. Ich dachte er wird auch dies erleiden was wie erlitten. Aber Gott sei Dank wurden meine Söhne nicht geschändet, nur mein erster. Wir beide haben dies nie vergessen und wir werden es auch nie vergessen was wir durchmachen mußten. Doch dann, vor paar Wochen, als meine zwei Söhne nicht Zuhause waren, kam mein Mann von der Arbeit zurück. Er war negativ geladen.

Ich habe ihn gefragt was los sei, doch er schaute mich nur an und schlug mich wieder. Ich fiel sofort zu Boden, dann wollte er mich noch treten, aber zum Glück war Katsura da, er war nicht mehr so klein und lies sich auch nichts mehr gefallen. Er packte meinen Mann und schlug ihn mit der Faust genau in sein Gesicht. Ich wollte ihn schon sofort umbringen. Doch es war schon spät, meine Söhne hätten jeden Augenblick wieder nach Hause kommen können. Als mein Mann etwas bewusstlos auf den Boden lag, ergriff mein Sohn die Chance und fesselte ihn. Dann steckten wir ihn in eines der Zimmer und schlossen ab. Unseren Söhnen erzählten wir das er auf einer Geschäftsreise war. Ja dann nach einigen Wochen war dann das Haus für mehrere Stunden leer, da ergriffen wir die Chance und wollten ihn umbringen, ja den Rest hat uns ja schon der Herr Mori erzählt.<<

Alle mußten dies erst einmal verdauen, Megure nahm tief Luft und sagte >>Traurige Vergangenheit, aber trotzdem können wir sie nicht laufen lassen, wir verhaften sie beide wegen Verdacht auf Mord an Hitoshi Yamada.<<

Doch Katsura schossen viele Dinge durch den Kopf. Er war etwas verwirrt. Er wollte keine Gitterstäbe zählen. Ihm ergriff Panik und kaum wollte Megure aufstehen, sprang Katsura auf den Esstisch und flüchtete durch die Tür.

>>HALTET IHN! ER DARF NICHT ENTWISCHEN!!!!<<,schrie Megure.

>>Katsura, was machst du da?!<< rief Frau Yamada mit zitternder Stimme.

Katsura lief nun den Gang durch, doch von allen Seiten kamen schon Polizisten. Er sah nur noch das offene Fenster vom vorherigen Raum, als Kogoro es aufmachte um etwas frische Luft zu holen. Er lief rein und wollte gerade herausspringen, als Sato überraschend aus einer Ecke kam und sich auf ihn stürzte! Sie war zufällig im Raum. Sie wollte sich nur paar Unterlagen für einen anderen Fall holen. Alle rannten nun aus dem Pausenraum in den vorherigen Raum. Sie sahen Katsura auf den Bauch liegen, er hatte die Hände am Rücken und Sato brachte gerade die Handschellen an.

Takagi wurde sofort etwas eifersüchtig.

>>HEY, steh auf Sato!<<

>>Puuuuuuh........dieser Irre, wäre er durch dieses Fenster gesprungen, wäre er sofort erledigt. Wir sind hier schließlich im 6 Stock!<< atmete Megure auf.

Der Fall war nun gelöst. Alle gingen nach Hause, nur Ran versuchte ihren Vater aufzuwecken, 

doch Schlafmütze Kogoro saß immer noch auf dem Sofa, und pennte munter weiter.

Später dann...........

>>Hey Ai, konntest du den Mörder auch entlarven?<<,fragte Conan.

>>Ja, aber nicht so schnell wie du<<, sagte sie grinsend.

>>Hey, war das eben gerade ironisch gemeint?!<<

>>Nö, nö...........du Westentaschen Sherlock Holmes!<<

Bei Prof. Agasa

>>Ich dachte diese Rotzlöffel kommen zum Tee?, immer veräppeln die mich!

ENDE
